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»Donau gestaut – Heimat versaut«

Jahrzehntelang kämpften Umweltschützer für den Erhalt der Donauauen. In einem neuen Buch
ziehen sie Bilanz – über die Erfolge, aber auch die Niederlagen ihres Einsatzes für Mensch und
Natur.

Nur wenige Planungen erhitzen die Gemüter von Naturschützern, Anwohnern und Lokalpolitikern
so sehr, wie die Kanalisierung von Flüssen. Zuerst trafen es Isar, Lech und Inn. Dann wurde an der
unteren Altmühl für den Bau des Rhein-Main-Donau-Kanals Tabula rasa gemacht und schließlich
die Donau bis Straubing gestaut.

Nur noch wenige Kilometer frei fließende Donau, wie die berühmten Hainburger Auen bei Wien
und der niederbayerische Abschnitt zwischen Straubing und Vilshofen, sind erhalten geblieben –
dank engagierter Naturschützer*innen.

In »Der Kampf um die Donauauen. Erfolge und Niederlagen der Naturschutzbewegung« (ET
07.05.2015) dokumentieren sie ihre jahrelangen Bemühungen und erhellen die politischen
Hintergründe, die zur Zerstörung von über neunzig Prozent der Donauauen geführt haben. Mit der
Entscheidung des bayerischen Kabinetts zum Schutz der niederbayerischen Donauauen vor einer
Kanalisierung ging Anfang 2013 eine der erbittertsten und längsten Kämpfe des Naturschutzes zu
Ende.

Ähnlich dramatische Auseinandersetzungen fanden auch in der Wachau und in der Weltenburger
Enge statt, als dort die Donauauen – wie in allen restlichen Flußabschnitten in Bayern und
Österreich – durch Stauwehre, Kraftwerke und Kanäle zerstört werden sollten. Wo der Widerstand
zu schwach oder erfolglos war, gibt es die Donau als Fluss nicht mehr. Eine fast lückenlose Kette
von Verbauungen zieht sich daher über den Großteil ihres Mittel- und Unterlaufes.

»Der Kampf um die Donauauen« dokumentiert die Geschichte der Auseinandersetzungen um die
Donau und zeigt anhand zahlreicher Farbaufnahmen die einmalige landschaftliche Schönheit der
letzten intakten Donauauen.
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BUND Naturschutz in Bayern e. V.

Der BUND Naturschutz in Bayern e. V. (BN) ist der
älteste und größte Umweltschutzverband Bayerns
und in allen Landkreisen Bayerns aktiv. Beim Kampf
um die Weltenburger Enge und die
niederbayerischen Donauauen führte er den
Widerstand der Umweltbewegung an.
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Gregor Louisoder Umweltstiftung

Die Gregor Louisoder Umweltstiftung unterstützte mit
einem Kurzfilm und einer Öffentlichkeitskampagne
den Widerstand gegen den Donauausbau.
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Claus Obermeier

Claus Obermeier (*1971) studierte Geographie mit
Diplomabschluss und ist hauptamtlicher Vorstand der
Gregor Louisoder Umweltstiftung. Für dieses
Buchprojekt bereiste er die Brennpunkte des
Kampfes um die Donauauen und sprach mit Aktiven
und Zeitzeugen

Pressestimmen

»Ein Buch, das fesselt und das man erst wieder aus der Hand legt, wenn die letzte Seite gelesen
ist.«
Christa Hecht, AKP – Alternative für Kommunalpolitik(online)

»Eine spannende Lektüre, die politisches Handeln bloßstellt und Bürgern Mut macht, sich für das
Richtige zu engagieren!«
Eva Pongratz, Nationalpark

»Das Buch setzt den engagierten Naturschützern ein schönes Denkmal und hält für seine Leser
zahlreiche Landschaftsaufnahmen bereit.«
Natur + Umwelt
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